
 
 

 
 
 

 
 

 

Pressemitteilung 

 

Kennzeichnung von Klonfleisch weiter nicht notwendig 

 

Keine Einigung zwischen Parlament und Rat 

 

Europäische Verbraucher bleiben auch in Zukunft in Unkenntnis darüber, ob sie 

Fleisch verzehren, das von Nachfahren geklonter Tiere stammt. Nachdem sich diese 

Woche das Europäische Parlament und der Ministerrat im Vermittlungsausschuss 

nicht auf einen Kompromiss verständigen konnten, bleiben die alten Regelungen von 

1997 gültig, nach denen beim Verkauf von Fleisch der Nachkommen geklonter Tiere 

keine Kennzeichnung notwendig ist. Damit sind die nunmehr drei Jahre andauernden 

Verhandlungen gescheitert. 

 

Die Aachener Europaabgeordnete Sabine Verheyen zeigte sich enttäuscht über die 

Blockadehaltung des Rates, insbesondere das uneinsichtige Verhalten des 

deutschen Wirtschaftsministers Rainer Brüderle: "In diesem sensiblen Bereich hätte 

ich mir eine Entscheidung im Sinne der Verbraucher gewünscht. Als mündiger 

Bürger möchte ich darüber informiert sein, wo das Steak, das ich im Supermarkt 

kaufe, herkommt."  

 

Die CDU-Politikerin betonte, dass ihrer Ansicht nach bereits der Verkauf des Fleischs 

von den Nachfahren geklonter Tiere ganz verboten werden sollte. „Umso schlimmer 
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finde ich es, dass dieses Fleisch in der EU weiter nicht gekennzeichnet bleibt“, so 

Verheyen.  

 


